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Dienst des Evangeliums. Dıiese Gefahren betref-
Vorwort fen sowohl das ınnere Leben der Kırche als auch

ıhre Beziehung Zur Welt

Mary Collins David Power Dıie Gefahren bezügliıch des ınneren Lebens
der Kırche haben tun mıiıt der Verteilung un!
dem praktischen Vollzug VO Macht Dıe MesseKann INan 1ın jedem Falle die hat 6S iun mıt der Gegenwart der Kraft Chnsti

Eucharistie feiern? und seınes Geıistes in der Gesamtheıit der Gläubi-
CNn Diese Kraft annn empfangen werden als
Hılftfe ZuUuU Dıienst, der S1e annn mißbraucht
werden. Es x1bt schon eınen 1Inweıls auf

ın dem Text, der dem Abendmahlsbericht
be1 Lukas folgt (Lk ZZ 4— Die Art un!:

Die rage, die WIr als Thema über dieses eft Weıse der räumlıchen Anordnung der versam-
VonN GCONCILIUM gESELIZT haben, tordert eiıne melten Gemeinde Ort der Gottesdienstfeier,
doppelte Untersuchung: Ist '  ‘ aNngCMCCSSCH, dıe Rollen, die 1an ıhr zuteılt der wenıgstens
die Eucharistie gewiıssen Anlässen un:! gestattet, die Art,; WI1Ie solche Handlungen WwWI1Ie
gewıssen Umständen tejern? Wırd dıe ZU Beispiel das Brechen des Brotes und.die
Eucharistie tatsachlich ımmer in der aNSCMCSSC- Austeilung des Kelches gestaltet werden, all 1es
T1C1 Weıse gefejert? reflektiert bereıts eıne bestimmte Auffassung VO:

Dıie gewichtige Bedeutung der Eucharistie als Machtverteilung un! Machtausübung. Es ann
des Sakramentes des Leibes des Herrn ftordert allzuleicht azu kommen, da{fß Macht unkritisch
VO uns, da WIr bereıt sınd, eiınen kritischen ausgeübt wird, hne dafß INan och fragt, ob es
Blick aut dıe Beziehung zwıischen ıhrer Feıer und wirklich die Vollmacht des Geıistes (sottes ist, die
dem Leben der christlichen Gemeıinde Z WeTl!- 1er Werk ist, oder aber eıne Macht, die ZUur
ten Es 1st möglıch, die Eucharistie als eınen Stützung ideologischer Interessen dient.
Rıtus benutzen, der aufgrund des Gewichtes, Dıie Gefahren, welche die sakramentale un:
das ıhm dem Blickwinkel der Lehre beige- evangelısche Rolle der Kırche in der Welt betref-
INECSSCH wiırd, ımmer auts eue wiıiederholt WeTI- fen, entspringen eiıner mangelnden Aufmerk-
den sollte, während el gleicher Zeıt samkeıt für wiırtschaftliche und gesellschaftliche
bedenken versaumt, daß seıine symbolische und Wırklichkeiten in der Liturgiefeier. Es 1st nıcht
umgestaltende Kraft abhängt VO seiner ebendıi- für eıne Kırche, wenn S$1E ıhr Interesse für
SCn Beziehung Z.U kulturellen und sozıalen dıe Armen und Leidenden bekundet. Sıe hat
Miılıeu, 1ın dem vollzogen wırd vielmehr davon Kenntnıis nehmen, auf welche

Bisweilen wırd VO eıner «eucharıistischen In- konkrete Weıse iıhre eucharıstischen Bräuche
flatıon» geredet, womıt ZU Ausdruck gebracht und Rıten ıhre Beziehung ZU gesellschaftlichen
werden soll,; dafß der Rıtus allzuoft hne dıe und wiırtschaftlichen Umteld ZU Ausdruck
erforderliche Beachtung seıner symbolischen Be- bringen. Die euchariıstische Versammlung ann
deutung vollzogen wird, der auch hne die UTr annn als kritische Praxıs 1mM Leben der Ge-
ANSCIMCSSCHNC Integration 1n die persönlıche un meınde und der Gesellschaft dienen, wenn dieser
gemeıindliche Spiritualıität. Die Feıer der Messe rage die gebührende Autmerksamkeit SC-
scheint biısweılen eintach 1Ur dıe Reaktion auf die schenkt wiırd: Welche Forderungen für das Le-
Notwendigkeit se1ın, ırgendeinen Anlaß durch ben der Gemeinde und der Gesellschaft ergeben
eınen gottesdienstlichen Akt hervorzuheben. sıch, wenn WIr dem Lreu seın wollen, W as 1mM
Manche Leute können das Sakrament auch häu- Herrenmahl dargestellt und uns gegeben wiıird?
fıg empfangen, ohne dabe1 die ınkarnatori- Der Beitrag in diesem ett VO  e}e
schen Aspekte der Gnade un:! des Sakramentes LIUM, geschrieben VO Elisabeth Schüssler Fio0-

denken. reNZAa, bietet eıne bıblische Reflexion auf das
Diese eucharıistische Inflation bedeutet aber Brechen des Brotes. Dieser Beıitrag dient als

nıcht bloß, daß WIr vielleicht wenıg auf die Fundıerung für alles andere, W as in diesem eft
notwendigen Voraussetzungen eıner Feijer och folgt Dıie beiıden nächsten Beıträge sınd
achten. Sı1e zeıgt auch ernste Getahren für das ZwWwel Studien us eınem hıistorischen Blickwin-
Leben der Kırche als eıner Gemeinschaft 1M kel die Beıträge VO  ; Robert Tatt und Angelus
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Häusslıng S1e befassen sıch MIt der rechten besser auf Leben un:! Glauben Gemeinde
Häufigkeit der Eucharistieteier Kevın Seasoltz der Gruppe abgestimmt sein können als
schreibt annn ber dıe Implikationen, welche die Messe Dıann Neu beschreibt die Formen
SCWISSC heutige Auffassungen VO un prakti- liturgischer Feıern, die Frauen Gestalt
sche Einstellungen Me(feier un:! Sakraments- annehmen, sobald S1C sıch der Spannung Z W1-

empfang für die Spiritualıtät haben schen ıhrem Selbstbewußtsein als getaufte
Dann folgen CIN1SC Autfsätze, die sıch MIt Christen einerseıts und den offiziellen Verhal-

praktischen und pastoralen Fragen befassen Jo- tensweisen der Männer den Kirchenleitungen
Llopis und Heın Schaeftter retlektieren autf die gegenüber der Identität VO Frauen, gegenüber

Verwendung der Messe ZUuUr Hervorhebung VO  ; ıhrem kirchlichen Diıenst und gegenüber deren
öttentlichen Ereignissen bzw ber ıhre Übertra- Darstellung der eucharistischen Praxıs SC-
Sung Fernsehen. Enrique Dussel handelt ber sehen.
die Frage, WIC die eucharıistische Praxıs sıch Schließlich bijetet der beiden Herausge-
Problemen der wiırtschaftlichen Güterverteilung ber, Davıd Power, och CIN1ISC Überlegungen
un:! der sozıalen Gerechtigkeit verhält der Diese gründen sıch auf dıe anderen Beıträge und
auch auf welche VWeıse c wırd dieses bemühen sıch den SCNAUCH Stellenwert der theo-
Verhältnis wahrzunehmen logischen Fragen klären, dıe christlichen Ge-

Es o1bt auch andere Formen der Glaubenstei- meınden helten können, eiNeEe ANSCMCSSCHC Praxıs
CT, die Beziehung MIt der eucharisti- SEMEINSAMCN Gottesdienstes, besonders aber der

Eucharistiefeier entwickelnschen Praxıs stehen Eınıge davon kommen
den nächsten beiden Aufsätzen ZUTr Sprache
osep Camps schreibt ber Liturgiefeiern, die Aus dem Englischen übersetzt VO:  — Dr Ansgar Ahlbrecht

schiedener Formen un Gemeinnsamkeıten
ersten Jahrhundert verschoben «Das Neue Te-Einführende Beıtrage tTament IST eın auf Rodelbahn gefrorener
augenblicklicher Ruft Zur Entscheidung, sondernElisabeth Schüssler Fıorenza ein Wassertropten voll VO  en ebenden Geschöp-
fen, die gegENSEIL ıhr Verhalten beeinflussen >>Tischgemeinschaft und Feıler

der Eucharistie Hermeneutische Uberlegungen
Eın solches Verständnis des Neuen Testaments
als Cin dynamısches Modell historischer Interak-
Li1ON un: Vielgestaltigkeit re die historische

Dıie Korrelation zwischen bıblıschen Texten un: Vorstellungskraft sowohl der Wissenschaftler als
auch des Kirchenvolkes och NUur oftzeıtgenössıscher christlicher Erfahrung un:! Kır-

che stellt ein ständiges Problem der Theologie zerbricht dieses Verständnıis, es un die Kor-
dar Das Abdanken der biblischen Theologıe als relatıon 7zwıischen der Welt der bıblischen Texte
Heıilsgeschichte der kerygmatische Theologie und unsceren CISCHNCN heutigen Bedeutungs-

etzten Jahrzehnt ELW hat die Sıtuation, die «Welten» geht VWıe kommen WIT dazu, den
durch mıteinander konkurrierende Interpre- Biıbeltext, der C1iINC solche Frage Sar nıcht kennt,

eiINE Frage WIC dıe gegeNWarNıg umgehendetionsparadıgmen charakterisıert 1STt och VvVer-

schlimmert [ )as «Mikroskop» der ta- stellen «Kann INan die Eucharistıe jederzeıt fe1-
mentlichen Wiıssenschaft hat sCINCN Brennpunkt ern?» VWıe lernt INaNM, eiINEe solche Frage kritisch

sondıeren, hne die Welt des BiıbeltextesVO kerygmatiıschen der heilsgeschichtlichen
theologischen Auslegungen auf eiNe Anzahl ver- «entstellen» und SIC selbstgemachte Antwor-
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